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Zwischen Vorurteilen und Realitäten

Eine differenzierte Betrachtung 
von Interim-Management

1. Ein Interim-Management 
verursacht hohe Kosten
Der Einsatz von Interim-Mana-
gerinnen und Managern ist in der 
Regel teurer als der von festange-
stellten Führungskräften. Daher 
zögern Unternehmen vielfach, diese 

I n einer Zeit des Arbeitskräfte-
mangels und der Führungskräfte

knappheit kann die Neu- oder Wieder
besetzung wichtiger Leitungspositi-
onen mehrere Monate in Anspruch 
nehmen. Da die Herausforderun-
gen in der aktuell sehr schwierigen 
Zeit für Unternehmen jedoch zu 
zahlreich sind, um eine solche Posi-
tion über einen längeren Zeitraum 
gänzlich unbesetzt zu lassen, steigen 
der Bedarf und die Nachfrage nach 
Interim-Managerinnen und Mana-
gern spürbar an. 

Trotzdem sind auch in der Sozial
wirtschaft nach wie vor Vorbehalte 
wenn nicht sogar Vorurteile gegen-

über dem Interim-Management ver-
breitet. Ob diese jedoch immer der 
Realität entsprechen, ist fraglich. 
Während einige Facetten einer interi-
mistischen Besetzung von Führungs-
positionen sicherlich eher skeptisch 
zu sehen sind, gibt es im Gegenzug 
auch zahlreiche positive Faktoren, 
die das Interim-Management zu 
einer wertvollen Bereicherung für 
ein Team oder ein Unternehmen 
machen können. 

Es ist also höchste Zeit, sich mit 
dieser Thematik ausführlicher zu 
beschäftigen und vor allem die Vor-
urteile im Folgenden genauer zu 
betrachten und einzuordnen.

	c ERIK HAMANN wird neuer CEO der Opseo Grup-
pe und folgt damit auf Holger Eden. Hamann soll sei-
ne Erfahrung aus Pflege, Krankenhauslandschaft und 
Healthcare mit in das Unternehmen einbringen und 
soll die Gruppe in die nächste Wachstumsphase füh-
ren. Opseo-Gründer Eden hatte die Gruppe in den ver-
gangenen acht Jahren zu einem der führenden Anbie-
ter von Intensivpflege in Deutschland entwickelt. Das 
Unternehmen steht für einen Jahresumsatz von über 
400 Millionen Euro mit über 7.000 Mitarbeitern.

	c MORITZ ERNST  leitet ab sofort die Geschäfte 
des Bundesverbandes Pflegemanagement. Ernst wird 
dabei eng mit dem Vorstand bei der Entwicklung und 
Umsetzung der strategischen Ziele der Organisati-
on zusammenarbeiten. Zuvor war der erfahrene Ver-
bandsjurist in unterschiedlichen Positionen in der Pfle-
gebranche tätig. So hatte er bis Ende 2019 knapp zehn 
Jahre die Geschäftsleitung beim Deutschen Pflegerat 
inne. Zudem arbeitete er als Justiziar bei einer Kran-
kenkasse und zuletzt beim größten Selbsthilfe- und 
Fachverband für körper- und mehrfachbehinderte Men-
schen in Deutschland.

	c DER CARITA SVERBAND AACHEN  hat einen neu-
en Vorstand. Nach einer Neuwahl des ehrenamtlichen 
Vorstands des Caritasverbandes für das Bistum hat 
das Gremium zwei neue Mitglieder. Mechtild Jansen 
aus Aachen und Christoph Bückers aus Krefeld sind 
Vorstandsmitglieder des Caritasverbandes für das 
Bistum Aachen. Die Aachener Ordensfrau Schwester 
Maria Ursula Schneider bleibt ebenso im Vorstand wie 
vor auch Diözesancaritasdirektor Stephan Jentgens 
aus Viersen. 

	c ROBERT GREEN  leitet künftig das neu geschaffe-
ne Referat Pflege bei der Alexianer Gruppe. Der aus-
gebildete Krankenpfleger mit Studium zum Bachelor 
im Management von Gesundheitseinrichtungen hat 
zuletzt fünf Jahre als Pflegedirektor für das Universi-
tätsklinikum Schleswig-Holstein in Kiel gearbeitet. Mit 
dem Referat Pflege wollen die Alexianer die Berufs-
gruppe der Pflegenden in ihren Einrichtungen besser 
für die Zukunft aufstellen. 
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Verschiedene Faktoren  
können das Interim-
Management zu einer 
Bereicherung machen.
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externen Dienste in Anspruch zu 
nehmen. Die Mehrkosten sind aber 
oft trotzdem gerechtfertigt, da Inte-
rim-Führungskräfte häufig in schwie-
rigen Zeiten an Bord kommen und 
dabei in kürzester Zeit eine Neu-
ausrichtung einer Abteilung oder 

Hochschulstart für 
künftige Führungskräfte
An der Hochschule für Gesundheit in Bochum 
hat das Sommersemester begonnen. Insge-
samt 60 Studierende haben sich für zwei Stu-
diengänge eingeschrieben. Dabei bereiten sich 
die Master-Studierenden zum großen Teil auf 
eine Karriere als Führungskraft im Gesund-
heitswesen vor. Voraussetzung dafür ist ein 
Bachelor-Abschluss in Pflegewissenschaften 
oder einem anderen Gesundheitsberuf. �
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gar des ganzen Unternehmens rea-
lisieren müssen. Hierzu benötigen 
sie viel Erfahrung und müssen spe-
zialisiertes Wissen sowie besondere 
Fähigkeiten mitbringen. Im Vergleich 
zu festangestellten Führungskräf-
ten entfallen dafür langfristige Ver-
pflichtungen wie Gehalt, Sozialleis-
tungen und Weiterbildung. 

Zudem leben Interim-Manager 
damit, dass sie mit meist sehr kur-
zen Fristen und ohne Begründung 
kündbar sind. Darüber hinaus ist 
zu berücksichtigen, dass es oftmals 
wesentlich teurer ist, bei Fehlent
wicklungen, die schnell eine sehr 
negative Dynamik entwickeln kön-
nen, Zeit zu verlieren um gegenzu-
steuern. 

2. In kurzer Zeit kann nur 
sehr wenig bewegt werden
Ein weiteres häufiges Vorurteil ist, 
dass Interim-Führungskräfte nicht 
langfristig engagiert werden und 

daher meist nicht genug Zeit haben, 
um nachhaltige Veränderungen zu 
bewirken. In den meisten Fällen 
sind diese Managerinnen und Man-
ger jedoch erfahrene Fachleute, die 
es gewohnt sind, sich sehr schnell in 
neue Umgebungen einzuarbeiten und 
auch in kürzester Zeit einiges bewe-
gen können. Dabei bringen sie meist 
ihre Erfahrungen aus anderen, ähn-
lich gelagerten Projekten sowie fri-
sche Perspektiven und Ideen mit ein, 
um Herausforderungen des neuen 
Kunden anzugehen. 

Die begrenzte Zeit, die ihnen 
dafür zur Verfügung steht, kann 
auch als Vorteil gesehen werden, 
da sie sich bei ihrer Aufgabe auf 
das Wesentliche konzentrieren und 
schnell Ergebnisse erzielen. Und 
da Interim-Führungskräfte keine 
langfristigen eigenen Ambitionen 
im Unternehmen hegen, können sie 
notwendige Schritte manchmal auch 
konsequenter vorantreiben.
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→ 3. Es mangelt an 
Branchen-Kenntnissen
Ein weiteres Vorurteil gegenüber dem 
Interim-Management ist, dass diese 
Führungskräfte oftmals aus ande-
ren Branchen kommen und daher 
noch nicht genug Erfahrung in der 
Sozialwirtschaft gesammelt haben. 
Das kann zu Zweifeln an ihrer Effek-
tivität führen. 

Tatsächlich gibt es heute aber 
erfahrungsgemäß eine Vielzahl von 
Spezialistinnen und Spezialisten, 
die ausschließlich in der Sozialwirt-
schaft tätig sind und zumeist vorher 
viele Jahre selbst als Führungskräf-
te in Einrichtungen, Diensten und 
Organisationen innerhalb der Bran-
che tätig waren. 

Darüber hinaus können Interim-
Kräfte, die in verschiedenen Branchen 
unterwegs sind, bewährte Metho-
den aus anderen Bereichen anwen-
den und dadurch zusätzlich frische 
Impulse in die Sozialwirtschaft brin-
gen – wie zum Beispiel bei Einsät-
zen in kaufmännischen Verantwor-
tungsbereichen.

4. Die Identifikation mit 
dem Unternehmen fehlt
Da ein Interim-Management meist 
nur für kurze Zeiträume eingesetzt 
wird, besteht manchmal die Sorge, 

dass die neuen Kolleginnen und Kol-
legen bei ihren Aufgaben weniger 
engagiert sind und sich auch nicht mit 
den Zielen und Werten des Unter-
nehmens identifizieren. 

Keine Frage: Eine vergleichbar 
hohe Identifikation, wie die einer 
langfristig tätigen Führungskraft, 
wird tatsächlich nur schwer zu erzie-
len sein. Doch auch die Interim-
Managerinnen und Manager sind 
meist hoch motiviert, ihre Aufga-
ben erfolgreich zu erfüllen, da ihr 
Ruf und damit auch ihre Zukunfts-
aussichten auf Folgeaufträge sehr 
stark von ihren Leistungen und den 
Bewertungen der bisherigen Auftrag
geber abhängen. 

5. Interne Mitarbeiter 
werden verdrängt
Oftmals wird auch befürchtet, dass 
ein Interim-Management interne 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

ersetzen könnte und dass dies zu 
Unsicherheiten und Unzufrieden-
heiten in Reihen des Stammperso-
nals führt. 

Dem ist zu entgegnen, dass die 
externen Führungskräfte eben keine 
dauerhaft Beschäftigten sind, sondern 
nur als eine temporäre Unterstützung 
dienen sollen. Sie verdrängen daher 
in der Regel also keine internen Mit-
arbeitenden. In vielen Fällen moti-
vieren sie diese sogar oder bauen in 
ihrer Zeit vor Ort neue Talente auf, 
die nach dem Weggang der vorüber-
gehenden Unterstützung später selbst 
dauerhaft wichtige Rollen und Posi-
tionen übernehmen können.  

6. Interim-Management 
kann nur Krise
Es kursiert oft das Vorurteil, dass 
externe Führungskräfte nur in Kri-
sensituationen erfolgreich agieren 
können. Dieser Eindruck mag ent-
stehen, weil sie natürlich verstärkt 
in gerade solchen Situationen ein-
gesetzt werden. 

In zahlreichen Fällen beweisen 
sie jedoch auch ihr Talent als Gestal-
ter, Umsetzer oder Kommunikator 
in herausfordernden Projekten, wie 
zum Beispiel dem Neuaufbau von 
Einrichtungen, der Begleitung von 
Unternehmenstransaktionen oder 
auch der Planung und Umsetzung 
von Umstrukturierungen oder der 
Reorganisation von Abteilungen 
oder eines ganzen Unternehmens.

Fazit: Gute Vorbereitung 
ist notwenig 
Es ist dabei nicht von der Hand zu 
weisen, dass ein Interim-Einsatz ver-
gleichsweise hohe Kosten mit sich 
bringt. Diese sollten jedoch in Rela-
tion zu den Herausforderungen ein-
geordnet werden, die im Rahmen des 
Mandats anzugehen sind. 

Zudem muss bei ausgewogener 
Betrachtung mit in die Bewertung 
einbezogen werden, welche Kosten 
und Folgen eine zeitweise Nichtbe-
setzung einer wichtigen Führungspo-
sition und das dadurch entstandene 
Vakuum verursacht hätten. 

Dennoch sollte der Einsatz einer 
interimistischen Führungskraft 

Bedarf an Pflegefachkräften und Beschäftigten bis 2040

Der Bedarf an zusätzlichen Fach- und Führungskräften in der Pflege ist bekanntlich hoch. 
Der Pflegeheim Rating Report des RWI hat dafür unterschiedliche Szenarien berechnet.
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 Stationär   Ambulant  in Tausend Vollkräften

Bedarf an

Pflegefachkräften Beschäftigten insgesamt

Basisszenario 76,0 73,7 222,3 154,2

Nachfragereduktion 64,9 65,3 190,0 136,6

Professionalisierung 113,0 92,7 330,6 194,1

Ambulantisierung 48,1 88,0 140,9 184,2

Alle kombiniert 70,2 99,2 205,5 207,5

DOWNL OAD 
Analysen und White-
paper zur Situation 
der Pflegewirtschaft 
finden Mitglieder 
des CARE INVEST 
CIRCLE exklusiv unter 
careinvest-online.net/
care-invest-circle



Interim-Management 
ist in der Lage, frische 
Impulse in die Sozial-
wirtschaft zu bringen.
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Das Wesentliche ...

vorher genaustens abgewogen wer-
den und eine bewusste Entscheidung 
des Unternehmens sein, um beispiels-
weise eine Vakanz oder eine schwie-
rige Situation zu überbrücken, eine 
Neuausrichtung vor Einsatz einer 
dauerhaften Besetzung durchzufüh-
ren oder auch gezielt neue Impulse 
und Mehrwerte zu schaffen.

Grundvoraussetzung für ein 
erfolgreiches Interim-Management 
ist, dass die Ziele des Einsatzes klar 
definiert sind und die richtige Per-
sönlichkeit, die zu diesem Aufgaben-
profil passt, ausgesucht wird. Denn 
diese muss nicht nur die fachlichen 
Voraussetzungen erfüllen, sondern 
insbesondere auch menschlich dazu 
in der Lage sein, das Team in einer 
Zeit des Umbruchs oder der beson-
deren Herausforderungen zu moti-
vieren und begleiten. Sie muss dar-
über hinaus häufig auch in der Lage 
sein, eine zielsichere Kommunikati-
on gegenüber Kunden zu gewährleis-
ten und den Prozess insgesamt für 
alle Beteiligten positiv zu gestalten. 

Je nach Herausforderung und Ziel-
stellung des Einsatzes, kann auch ein 
begleitetes Interim-Management für 
Führungskräfte durch eine auf die 
Branche spezialisierte Unternehmens-
beratung sinnvoll sein. Denn: Auch 
die erfahrensten Interim-Manage-

rinnen und Manager decken nicht 
alle Themen ab. Bei dieser Form 
der Unterstüzung können sowohl 
das beauftragende Unternehmen, 
als auch die interimistische Füh-
rungskraft selbst bei wichtigen Fra-
gestellungen auf das umfassende 
Know-how eines Beratungshauses 
zurückgreifen.�

GA STAUTOR dieses Beitrag ist  
Daniel Beckers, Geschäftsbereichsleiter 
HR bei der Unternehmensberatung 
Rosenbaum Nagy. 

„Voraussetzung für ein 
erfolgreiches Interim-
Management ist, dass  
die Ziele des Einsatzes 
klar definiert sind.“
Daniel Beckers, Rosenbaum Nagy


